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Wir Fouriergehilfen aber, welche viele schon seit Monaten als solche oder gar als

selbständige Rechnungsführer Dienst geleistet haben, müssen nun feststellen, dass

die dienstliche Stellung in bezug auf Sold un'd Grad gegenüber Rechnungsführern
von HD. Einheiten oder solchen welche eine Feldfourierschule absolviert, also eine
sehr ähnliche Ausbildung genossen haben, eine grundverschiedene ist. Es muss bei
dieser Gelegenheit festgehalten werden, dass in die Fouriergehilfenkurse meistens
Leute aufgeboten wurden, die sich mit dem Komptabilitätsdienst bei Stäben und Ein-
heiten schon lange befasst hatten und zum grossen Teil bereits den Grad als Gfr.
besassen. Es muss hier auf Aktive tatsächlich etwas befremdend wirken, zusehen zu
müssen, wie an Leute bei HD. Einheiten, die weiters überhaupt noch keinen Dienst
geleistet haben, ein Funktionssold ausgerichtet werden kann. Nachdem sich nun
die Funktion der Fouriergehilfen praktisch bewährt hat, dürfte erwartet werden,
dass für diese Kompetenzen geschaffen würden, welche der erhöhten Verant-

wortung und Arbeitsleistung entsprechen und zur Festigung der Autorität das

ihrige beitragen würde.

Der Fouriergehilfe, vom Landsturmfourier aus gesehen
von Fourier Niederberger, Dallenwil

In der Ausbildung von Fouriergehilfen hat das O. K. K. einen lobenswerten
Griff getan. Ich meine damit nicht, dass es uns jetzt viel leichter geht, oder dass

wir jetzt die Handarbeit oder gar die Verantwortung auf andere Schultern ab-
wälzen können; nein, es ist uns eine Sicherstellung in der Person des Gehilfen.
Wir dürfen mit Vertrauen auf die ausgebildete Kraft, die uns nicht mehr weg-
genommen und für andere Zwecke verwendet werden kann, blicken, und es ist
auch dem alten Landsturm-Fourier etwas Urlaub zu gönnen. Es ist mir selbst

passiert, dass ich bei einem 24-Stundenurlaub schon bei der Ankunft in der Wohn-
gemeinde einen Wiedereinrückungsbefehl erhielt und mit dem nächsten Zug
wieder zurückfahren musste. Es ist ja jedem Kollegen leicht verständlich, dass für
uns selbst, wenn uns auch nur die Arbeit in der Erstellung der vielen Listen und
Kontrollen (wenn man neben der Mannschaft noch beinahe 200 Pferde hat) einiger-
massen erleichtert wird, noch immer vollauf genug Arbeit übrig bleibt. Deshalb
sind wir Fouriere über diese Neuerung ganz besonders froh.

Sollen wir HP.-Rechnungsführer
und HD.-Fouri@:rgehilfen dem S.F.V. beitreten?

von HD-Rechnungsführer F. J. Bähni, Amriswil

„Wir sind ja nur FIDler und unsere aktiven Kameraden betrachten uns oft
geringschätzig", so höre ich vielfach. Wenn dies ja hie und da zutreffen mag, so

mögen wir bedenken, dass auch wir mittragen an der Verantwortung für die

Erhaltung unserer Staatsform. Dass jeder von uns auch ein kleines Rad ist im
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grossen Getriebe der Maschine des Militärs. Es gibt für uns nur einen Weg, die

Achtung unserer aktiven Kameraden zu erringen: Wir müssen durch pflichtgetreue,
verantwortungsbewusste Arbeit das uns fehlende soldatische Können zu ersetzen
suchen.

Es ist daher auch für uns nötig, dass wir fachtechnisch möglichst ä jour
bleiben. Der SFV. bietet uns dazu die Möglichkeit. Wenn uns manchmal wirt-
schaftliche Not und private Sorgen den Sinn für unsere ausserdienstliche Tätigkeit
nehmen wollen, so denken wir daran, dass alles, was wir für die Heimat tun,
auch für uns tun. Darum HD-Kameraden, empfehle ich Euch den Beitritt zum
SFV.! Sollte uns unser Land rufen, so wollen wir jeder an seinem Platze getreu
unsere Pflicht tun! — Bereiten wir uns darum vor!

Die Redaktion
hat mit grosser Freude feststellen können, dass der im September-Heft an die
Leser gerichtete Aufruf nicht fruchtlos verklungen ist. Für unsere, den Fourier-
gehilfen gewidmete Sondernummer haben wir fast zu viele Einsend-

ungen erhalten, sodass wir noch einige — und nicht die schlechtesten — für später
zurückstellen mussten. Quartiermeister, Fouriere und Fouriergehilfen meldeten
sich zum Wort. Ihnen allen danken wir auch an dieser Stelle für ihre tatkräftige
Mitarbeit.

Es war natürlich nicht zu vermeiden, dass da und dort Wiederholungen
vorkamen. Es stellte sich für uns die Frage, ob wir sie durch Streichungen aus-

merzen wollten. Wir haben aber darauf verzichtet, um dem Aufbau der einzelnen,
Artikel nicht allzusehr Gewalt anzutun, selbst auf die Gefahr hin, dem Leser
zumuten zu müssen, den gleichen Gedanken zwei und dreimal wieder zu finden.

Aus allen Einsendungen geht deutlich hervor, dass die Neuerung der Aus-
bildung eigentlicher Fouriegehilfen seitens der Quartiermeister, Fouriere und
Fouriergehilfen selbst begrüsst wurde. Es bedeutet nicht ein sich um die Arbeit
drücken wollen, wenn sich der Fourier allgemein über die tätige Mitarbeit des

Gehilfen freut. Für den pflichtbewussten Fourier bleibt immer noch genug zu tun.
Wenn die Institution als solche allgemein einem Bedürfnis entsprach, so scheint

doch die Stellung des Fourier gehilfen nicht restlos zu befriedigen. Die
gleiche Funktion mit gleicher Verantwortung wird von vier (oder wenn man den
den Fouriergrad selbst noch dazu zählt, gar fünf) verschiedenen Graden ausge-
übt. Man hört auch Klagen, dass Soldaten nicht zu Gefreiten und Korporale nicht
zu Wachtmeistern befördert werden können, weil deren Anzahl in den Einheiten
schon zu gross ist. Ein Vergleich mit denjenigen Uof., die eine Feldfourier-
schule absolviert haben, und mit den Rechnungsführern der HD-Formationen, die
Funktionssold beziehen, kann ebenfalls nicht dazu beitragen, die gegenwärtige
Lösung als ideal und gerecht zu taxieren. Umsomehr freut die da und dort zu
Tage tretende Auffassung, dass diese Frage gegenüber der Dienstleistung, der
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